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NEUNBURG. In seiner zweiten Saison
wartet der „Neunburger Kunstherbst“
mit einigen Neuerungen und Ände-
rungen auf. Bei einer Vorbesprechung,
die am Mittwoch im Rathaus statt-
fand, berichteten Vorstandsmitglieder
des Kunstvereins Unverdorben Bür-
germeister Martin Birner über den ak-
tuellen Organisationsstand des Saison-
festivals. Das Programm 2014 wird ins-
gesamt 22 Termine umfassen, die von
elf Veranstaltern eigenverantwortlich
getragenwerden.

Das kreative Potenzial bündeln

Nach der erfolgreichen Vorjahrspre-
miere bietet der Neunburger Kunst-
herbst wieder eine beachtliche Band-
breite kultureller Aktivitäten. Schwer-
punkte liegen auf den Sektoren bil-
dende und darstellende Kunst. Der
Kunstverein Unverdorben als Initiator
und Koordinator des kleinen Saison-
festivals bündelt hierbei nicht nur das
kreative Potenzial der Region. Mit Hil-
fe seiner Kooperationspartner knüpft
er auch Kontakte zur internationalen
Kunstszene.

Ein Leitthema des zweiten Kunst-
herbstes ist der Beginn des Ersten
Weltkriegs vor hundert Jahren. Es
nimmt unmittelbar Bezug auf die
noch bis 5. Oktober im Schwarzachta-
ler Heimatmuseum gezeigte Sonder-
ausstellung „1. Weltkrieg – Urkatast-
rophe des 20. Jahrhunderts“. Ein mul-
timedialer Literaturabend unter dem
Titel „In Stahlgewittern – der 1. Welt-
krieg und die Kunst“ wird dazu von
der Stadt- und Pfarrbibliothek angebo-
ten.

Ein Kunsterziehungsprojekt der
Mittelschule Neunburg und das Karl-
Kraus-Drama „Die letzten Tage der
Menschheit“ – die rund eineinhalb
Stunden dauernde Lesetheater-Version
wurde eigens für den Kunstherbst
2014 erarbeitet – runden diesen zeitge-
schichtlichen Themenkomplex ab.

Erstmals gibt es einen musikali-
schen Saisonauftakt in Form eines
künstlerisch hochkarätig besetzten
Liederabends am Sonntag, 7. Septem-
ber, 19 Uhr, im historischen Schloss-
saal. Unter dem Titel „Ave Patrona Ba-
variae“ stehen Vertonungen von Mari-
entexten aus vier Jahrhunderten auf
dem Programm, darunter Werke von
Mozart, Schubert, Wagner, Verdi, Re-
ger und Janacek. Es gastieren die Sop-
ranistin Lucie Silkenová (Tschechi-

sches Nationaltheater Prag) und der Pi-
anist und Komponist Anton Zapf
(München). Zuvor wird Bürgermeister
Birner den 2. Neunburger Kunstherbst
eröffnen. Der Abend klingt mit einem
kleinen Sektempfang für Künstler
undGäste aus.

„Ahoj 14“, die Begegnung von baye-
rischen und böhmischen Künstlern,
sorgt mit einem neuen Ausstellungs-
konzept für frischenWind. DieWerke
werden in 16 „Kunststationen“ in Ge-
schäften über die Innenstadt verteilt.
Der Besucher erlebt auf seinem Kunst-
streifzug nicht nur die Vielfalt und
Schönheit der Pfalzgrafenstadt, die
Ausstellung kann so sieben Tage in der
Woche rund um die Uhr besichtigt
werden.

Zu sehen sind Kunstwerke von Ka-
mila Zemková (Prag), Linda Klimento-
vá (Prag), Harri Schemm (Nürnberg)
und Hannes Würdinger (Burglengen-
feld). Die „Prozessions-Vernissage“ be-
ginnt am Donnerstag, 18. September,
um 18.30 Uhr in der Schwarzachtal-
halle und führt zum Kunstquartier
Unverdorben, Im Berg 7. Zur Finissage
am Kirchweihsonntag, 19. Oktober,
bewegt sich ab 16 Uhr eine kleine
Kunstprozession durch die Hauptstra-
ße, die Exponate werden dann bei den
Kunststationen abgeholt und zum
Kunstquartier gebracht.

Innenstadt wird zur Galerie

Vorsitzender Martin Schmid würdigt
„die große Leistung aller Beteiligten,
speziell aber der Kunstvereinsmitglie-
der“. Wenn während der internationa-
len Kunstausstellung die gesamte In-
nenstadt zur Galerie verwandelt wer-
de, sehe er zugleich einen interessan-
ten Ansatz für weitere Überlegungen
in Richtung „Stadt- und Kulturmarke-
ting“.

Programm-Koordinator Karl
Stumpfi freut sich über „einen hohen
Grad an Mitwirkungsbereitschaft am
Gemeinschaftsprojekt Kunstherbst“.
Bei den ersten Kontaktgesprächen
kurz nach dem Jahreswechsel habe der
Kunstverein nicht erst anklopfenmüs-
sen, sondern offene Türen eingerannt.
„Wir sind gerne mit im Boot“, bekräf-
tigt Bürgermeister Birner die Unter-
stützung der Stadt Neunburg für das
noch junge Kunstherbstprojekt. Be-
sonders lobenswert sei, dass schon im
zweiten Jahr mit der „Kunstprozessi-
on“ ein wichtiger Brückenschlag zur
Innenstadt geschafft wurde und die
heimische Wirtschaft das Vorhaben
sponsert.

Die Werbekampagne für den 2.
Neunburger Kunstherbst startet schon
in den nächsten Tagen durch die weit-
räumige Aussendung und Verteilung
der druckfrischen Programmfolder
und -plakate.

KULTURLeitthema des zwei-
ten Kunstherbstes des
Kunstvereins Unverdorben
ist der Beginn des Ersten
Weltkriegs vor 100 Jahren.
Es gibt 22 Veranstaltungen.

DieKunst geht imHerbst auf die Straße

Peter Wunder (Kunstverein), Wolfgang Huber (Chorphilharmonie Regensburg),
Veronika Riedl (Kunstverein), Martin Schmid (Kunstverein), Bürgermeister
Martin Birner und Programm-Koordinator Karl Stumpfi stellen das Programm
des Kunstherbsts vor. Foto: Grassmann
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VERANSTALTUNGSPARTNER IM ZWEITEN KUNSTHERBST

➤ Kunstverein Unverdorben: Eröff-
nungsabend im Schlosssaal (7.9.), Inter-
nationale Kunstausstellung „Ahoj 14“
(18.9. bis 19.10.), Blauer Montag zum
Kunstherbst-Ausklang im Gasthaus „Zur
Goldenen Gans“ (24.11.)
➤ Akademie für Natur und Industrie-
kultur: Vortrag über Oberpfälzer Glas-
malkunst mit Dr. Reiner Reisinger im
Schlosssaal, anschließend Führung im
Schwarzachtaler Heimatmuseum (9.
10.); Glasmusik mit dem Trio „Pura Cre-
ma“ im Schlosssaal. (14. 11.)
➤ Stadtwerke Freizeit GmbH: Festliche
Operngala mit den Smetana Philharmo-
nikern Prag und vier internationalen Ge-
sangsolisten in der Schwarzachtalhalle
(2.10.); „ImHotel ZumRinglstetter“mit
Kabarettist Hannes Ringlstetter in der
Schwarzachtalhalle (29. 10.)
➤ Musikschule/Neunburger Freunde
der Musik:Wein & Kaffeehausmusik im
Schlosssaal (11.10.); Konzert mit den
tschechischen KünstlerinnenMarketa
Janousková (Violine) und Andrea Vavru-
sová (Klavier) im Schlosssaal (18. 10.)
➤ Mittelschule Neunburg: Kunsterzie-
hungsprojekt zum 2. Neunburger Kunst-
herbst in Zusammenarbeit mit dem
Schwarzachtaler Heimatmuseum zum
Thema Krieg, Ausstellung im Treppen-
haus des Alten Schlosses (7.9. - 5.10.)
➤ Katholische Pfarrgemeinde: Bene-

fizveranstaltung zugunsten des Neun-
burger Orgelbauvereinsmit Karl-Kraus-
Lesung „Die letzten Tage der Mensch-
heit“ im Pfarrsaal St. Georg (17.10.); Me-
ditationskonzert „LichtMomente“mit
demChor Contigo unter Leitung von
Jürgen Zach in der Stadtpfarrkirche St.
Josef (9. 11.)
➤ Evangelische Kirchengemeinde: Fo-
toausstellung „Augenblicke“ (31.8. -
30.9.), Konzert „Tenöre4you“ (6.9.),
Konzert des ERF-Chors (4.10.), „Christ-
lich Satirische Unterhaltungmit Pfarrer
Maybach“ (12. 10.), ev. Versöhnungskir-
che.
➤ Jugendtreff Neunburg:Metal-Con-
cert mit den Newcomerbands „Saw
Dust“ und „Virus 41“ (17.10.)
➤ Stadt- und Pfarrbibliothek:Multime-
dialer Literaturabend „In Stahlgewittern
– Der 1.Weltkrieg und die Kunst“ im
Sporrersaal (13. 10.)
➤ Theatergruppe OVIGO: Premiere „Dr.
med. Hiob Praetorius“, Schauspiel von
Curt Goetz, Schwarzachtalhalle (20. 9.)
➤ Chorphilharmonie Regensburg:
Chorserenade „Calme des nuits“mit
dem Kammerchor Vocapella im
Schlosssaal (13.9.); Chor- und Orches-
terkonzert Gloria XXLmit „Messa di Glo-
ria“ von Puccini und „Gloria“ von Francis
Poulenc in der Schwarzachtalhalle (25.
10.)

NEUNBURG. Zu einer konstituierenden
Sitzung lud der Seniorenbeirat Neun-
burg vorm Wald in das Marienheim
ein, um wichtig Themen zu erörtern
und eine neue Vorstandschaft zu wäh-
len. Bürgermeister Martin Birner
dankte allen, die in der Vergangenheit
mit viel Elan für die Stadt und ihre Se-
nioren gearbeitet haben und begrüßte
es außerordentlich, dass durch das „So-
ziale Netzwerk“ viele neue Gesichter
hinzugekommen seien, besonders aus
den umliegendenOrtschaften.

Gerade im Bereich des Netzwerks
sei man mit der VG und der Stadt sehr
gut aufgestellt. Dies sei ein wichtiger
Baustein im sozialen Gefüge. Vorsit-
zender Prof. Dr. Günter Pschorn infor-

mierte die Versammlung über die Än-
derungen in der Betreuung der Senio-
ren, welche sich durch interne Um-
strukturierungen im Rathaus ergeben
werden. Peter Gillitzer vomOrdnungs-
amt und Sachgebietsbetreuer des Seni-
orenbeirats führte dies detailliert aus:
Durch Verbesserungen in Bezug auf
die Barrierefreiheit werden die Büros
des Ordnungsamts und der Kämmerei
in das Erdgeschoss verlagert, um den
Senioren und Gehbehinderten einen
leichteren Zugang zu diesen Räumen
zu verschaffen.

Dadurch wird die bisherige Arbeit
von Christina Gschrey an Susanne
Gollwitzer übergeben, welche bis zum
vollständigen Umzug von dieser ein-
gewiesen wird. Prof. Dr. Günter
Pschorn dankte Christine Gschrey
sehr herzlich für die bisherige rei-
bungslose Zusammenarbeit. Die an-
schließende Neuwahl des Vorstands

des Seniorenbeirats wurde vorschrifts-
gemäß durchgeführt und ergab eine
Wiederwahl des ersten Vorsitzenden
Prof. Dr. Günter Pschorn, der zweiten
Vorsitzenden Hermine Falk und eine
Neuwahl von Hilde Deml als Schrift-
führerin.

Der bisherige Schriftführer Walter
vonWenz zu Niederlahnstein sah sich
aufgrund weiterer Posten in Vorstän-
den nicht mehr in der Lage, dies zeit-
lich zu vereinen und trat nicht mehr
zur Wahl an. Prof. Dr. Günter Pschorn
dankte dem bisherigen Schriftführer
für seine Arbeit und Unterstützung.
Weitere Punkte der Tagesordnung wa-
ren Diskussionen über die Sicherheit
im Straßenverkehr. Dazu wurde Poli-
zeihauptmeister Markus Schlegel ein-
geladen, bei Bedarf einen Fachvortrag
zu diesem Thema zu halten, das gera-
de für Senioren besonders wichtig ist.

(gkt)

SOZIALESDie Vorstandschaft
des Seniorenbeirats wurde
in ihren Ämtern bestätigt.

DieBüros imRathauswerdenbarrierefrei

Das „Soziale Netzwerk“ ist in Neun-
burg gut aufgestellt. Foto: gkt
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KURZ NOTIERT

Neues Gotteslob in der
Pfarrei St. Josef
NEUNBURG. In der Pfarrei St. Josef wird
am Sonntag das neue Gotteslob einge-
führt. In allenGottesdiensten, auch
amVorabend, werden die neuen Bü-
cher gesegnet und zum erstenMal ver-
wendet.Wer eine eigene Gotteslob-
Ausgabe besitzt,möge diese alsomit-
bringen, informiert Pfarrer Stefan
Wagner.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Es gibt noch Tickets
für den „Hussenkrieg“
NEUNBURG. Für die Aufführung des
Burgfestspiels „VomHussenkrieg“ am
Samstag sind nochKarten erhältlich,
teilt die Stadtverwaltungmit. Diese
sind an der Abendkasse ab 19.30 Uhr
erhältlich. Eintrittspreise: Abendkas-
se/Vorverkauf, Erwachsene: 15 Eu-
ro/13 Euro, Kinder bis 15 Jahre und
Schüler/Studentenmit Ausweis: 8,50
Euro/6,50 Euro. Gruppen ab 20 Perso-
nen erhalten zwei Euro Ermäßigung je
Karte.

POGGERSDORF.Nach längerer schwerer
Krankheit ist der ehemalige Land- und
Gastwirt und Kommunalpolitiker
Franz Koller am Freitag im Alter von
70 Jahren verstorben.

Mehr als vier Jahrzehnte war Franz
Koller für die SPD der Kommunalpoli-
tik verbunden. Von 1972 bis 1996 war
er Mitglied des Kreistags Schwandorf,
von 1986 bis 1990 Mitglied des Be-
zirkstags und von 1978 bis 2014 Mit-
glied des Neunburger Stadtrats. In die-
ser Zeit hat sich der Poggersdorfer als
ein engagierter und zielstrebiger Kom-
munalpolitiker erwiesen. Kollers
Hauptaugenmerk galt der Weiterent-
wicklung des Stadt Neunburg als
Wirtschafts- und Arbeitsplatzstandort,
dem Tourismus und der Entwicklung
der ländlichen Ortsteile. Mit großem
Durchhaltevermögen hat er sich hier
für die Verbesserung der Infrastruktur,
für Baulandausweisungen sowie für
die Dorferneuerung eingesetzt. 2007
wurde Franz Koller vom Freistaat Bay-
ern wegen seiner Verdienste um das
kommunale Ehrenamt mit der Kom-
munalen Verdienstmedaille in Bronze
ausgezeichnet. Auch in vielen Ver-
einern war der Poggersdorfer ehren-
amtlich tätig u.a. als Gründungs- und
Ehrenvorsitzender des SC Kleinwink-
larn und als Gründungsmitglied und
Ehrenvorsitzender des Schwarzachta-
ler Reit- und Fahrvereins.

Franz Koller ist am 19. Oktober
1943 als Sohn der Landwirtseheleute
Franz und Anna Koller in Poggersdorf
geboren. 1966 heiratete er Monika
Keil; aus der Ehe gingen drei Söhne
und zwei Töchter hervor. 1969 über-
nahm er das elterliche Anwesen und
baute den „Kollerhof“ zu einem Vor-
zeigebetrieb aus. 1999 übergab er den
Reitbetrieb und die Landwirtschaft so-
wie 2010 den Landgasthof und die Pen-
sion an SohnGünter. (ak)

FranzKoller
gestorben
PERSONDer ehemalige Kom-
munalpolitiker (70) erlag ei-
ner schweren Krankheit.

Franz Koller † Foto: MZ-Archiv


